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Tanja Hezel scheidet bei 
Entsorgungsfirma aus
Mönchweiler – Nach dem 
mehrheitlichen Verkauf im Ap-
ril vergangenen Jahres an Pat-
rick Mielnik scheidet Tanja He-
zel als Geschäftsführerin und 
Gesellschafterin beim Mönch-
weiler Entsorgungsfachbetrieb 
Hezel in gegenseitigem Einver-
ständnis aus. „Ich hatte 13 Jah-
re eine schöne Zeit bei der Fir-
ma Hezel. Die Zusammenarbeit 
mit dem Team und den Kun-
den hat mir immer große Freu-
de bereitet, dafür bedanke ich 
mich herzlich.“ Die Familie He-
zel stehe Patrick Mielnik auch 
in Zukunft zur Verfügung und 
wünsche ihm weiterhin viel Er-
folg, so Tanja Hezel weiter.

GEMEINDERAT

Halbe Million Euro 
für Brandhaus-Aufbau
Niedereschach (aba) Zum Preis 
von über 550 000 Euro ver-
gab der Gemeinderat in sei-
ner jüngsten Sitzung die Zim-
mererarbeiten für den aktuell 
laufenden Wiederaufbau des 
„Brandhauses“ in der Schram-
berger Straße in Fischbach an 
die Firma Thiel Holzbau aus 
Vöhringen-Wittershausen. 
Zur Freude von Ortsbaumeis-
ter Hartmut Stern und Bürger-
meister Martin Ragg war das 
Interesse der Zimmerer-Hand-
werksbetriebe groß. Immerhin 
zehn Firmen hatten die Aus-
schreibungsunterlagen ange-
fordert, fünf haben letztlich ein 
Angebot abgegeben. Das teu-
erste Angebot lag bei knapp 
700 000 Euro.

GARTENBAUVEREIN

So werden Obstbäume 
richtig geschnitten
Mönchweiler (ara) Mit dem 
Streuobstpädagogen Ferdi-
nand Börsig gibt es zwei Kur-
se für das Schneiden von Obst-
bäumen. Willkommen sind 
Gartenanfänger oder Baum-
besitzer, die ihre Kenntnisse 
auffrischen wollen. Der erste 
Termin zur Theorie wird am 
Dienstag, 12. März, mit Be-
ginn um 18.30 Uhr im Gasthaus 
„Adler“ angeboten. Der prakti-
sche Teil findet am Samstag, 16. 
März, ab 13 Uhr am Sportplatz 
statt. Beide Angebote können 
auch separat wahrgenommen 
werden. Die Anmeldungen 
werden bis Freitag, 8. März, 
vom Obst- und Gartenbauver-
ein per Mail unter ogv@moen-
chweiler.de angenommen.

KOMMUNALWAHL

Orts-SPD kürt 
ihre Ratskandidaten
Mönchweiler (ara) Der Orts-
verein der SPD lädt am kom-
menden Donnerstag, 7. März, 
zur Nominierungsbekannt-
machung der Kandidaten für 
die Gemeinderatswahl ein. Los 
geht es um 18.30 Uhr im Gast-
hof „Adler“.

Groß und Klein hilft nach dem großen Fischbacher Brand

Niedereschach – Ein großer Erfolg war 
die Kuchenverkaufsaktion im Gemein-
dekindergarten Villa Kunterbunt zu-
gunsten der Familie Schwarzwälder, 
die beim Großbrand in Fischbach ihr 
gesamtes Hab und Gut verloren hat.

Die Betroffenheit im Fischbacher 
Kindergarten war besonders groß, weil 
mit der kleinen Mia ein Kind der Fami-
lie den Kindergarten besucht. Die Kin-
dergartenkinder einte, unterstützt von 
ihren Eltern und dem Kindergarten-
team, das Bedürfnis zu helfen.

Hautnah erfuhren die Kinder von 
Mia, wie schrecklich das Erlebte und 
die sich daraus ergebenden Folgen 
für ihre Familie sind. Noch während 
die Löscharbeiten andauerten, waren 
es mit den Familien Kim Bajwa sowie 
Waltraud und Bernhard Haberer Eltern 
und Großeltern der Kindergartenkin-
der, welche die Mitglieder der Familie 
bei sich aufnahmen, verköstigten und 
umsorgten, bis seitens der Gemeinde 
eine Ersatzwohnung gefunden werden 
konnte. Der Elternbeirat organisierte 
zudem noch am selben Tag eine Sam-
melaktion für die Familie im Fischba-
cher Pfarrhaus, das von der Kirchen-
gemeinde bereitgestellt wurde. Dabei 
kamen innerhalb einer Stunde neben 
einer Vielzahl von Kleidern auch not-
wendige Haushaltsgegenstände und so-
gar Möblierungsangebote zusammen, 

die in großer Not halfen. Die Menge der 
gespendeten Kleider war so riesig, dass 
Teile davon von den Initiatoren der Klei-
derkammer des DRK Fischbach überge-
ben wurden.

Bei der nun erfolgten Spendenüber-
gabe im Kindergarten war es den Kin-
dern, den Eltern, dem Kindergarten-
team und der betroffenen Familie 
wichtig, allen zu danken, die in viel-

fältiger Weise geholfen haben. Nicht 
nur aus Fischbach und der Gesamtge-
meinde Niedereschach, sondern auch 
aus vielen Umlandgemeinden und von 
Vereinen sei man noch am Unglückstag 
unterstützt worden.

Den Kindergartenkindern war dies 
jedoch nicht genug. Sie wollten selbst 
etwas tun, und so kam man auf die 
Idee mit der Kuchenverkaufsaktion 
vom Samstag im Kindergarten. Es wur-
de jedoch nicht nur um Kuchenspenden 
gebeten. Die Kinder aus der Elefanten- 
und Eichhörnchen-Gruppe legten auch 
selbst Hand an und backten Kuchen. 
Am Ende waren es 32 leckere Kuchen, 
die verkauft werden konnten. Der Erlös 
in Höhe von 1420 Euro wurde nun von 
den Kindern, dem Elternbeirat und dem 
Kindergartenteam an die Familie über-
geben.

V O N  A L B E R T  B A N T L E

Selbst die Kindergartenkinder en-
gagieren sich mit ihren Eltern und 
backen fleißig Kuchen. So kom-
men 1420 Euro zusammen

Von links: Milana 
Prote, Alina Celar, 
Nadine Haberer, 
Madeleine Rall, Iris 
Müller, Tatjana Mül-
ler, Angela Droxner 
und Ute Riedlinger 
zusammen mit den 
Kindern Gabriel, Ale-
na, Annalena, Lina, 
Lino, Oliver, Emilia, 
Fiona und Ronja. 
BILD:  BANTLE

Acht Kandidaten für den Ortschaftrat

Königsfeld – Für die Wahl des Ort-
schaftsrats im Rahmen der Kommu-
nalwahlen am 9. Juni gehen auf den 
Wahlvorschlag der Bürgerliste Erd-
mannsweiler acht Kandidaten ins Ren-
nen. Drei davon, Andrea Probst (55 
Jahre), Christoph Gass (37) und Fred-
dy Staiger (61), sind aktuelle Mitglieder 
des aus sechs Sitzen bestehenden Ort-
schaftsrats und werfen ihren Hut erneut 
in den Ring. Mit Klaus Epting (33), Wil-
fried Fuß (67), Martin Gass (34), Mar-
cus Irion (50) und Jennifer Schwarz-
wälder (45) kandidieren fünf Neulinge. 
Aus dem bisherigen Gremium des Ort-
schaftsrats werden Waltraud Polkow-

ski, Dirk Flakowski und Ortsvorsteher 
Armin Wursthorn ausscheiden, der sich 
seit 2009 in der dritten Amtszeit befin-
det. Ihm zufolge waren es ursprünglich 
neun Bewerber wie bei der Kommunal-
wahl 2019, einer davon sei abgesprun-
gen. Maximal zwölf Kandidaten hätten 

auf der Bürgerliste Platz gehabt. Bei der 
von ihm geleiteten Nominierungsver-
sammlung im Bürgerhaus Erdmanns-
weiler beschlossen die Kandidaten in 
geheimer Abstimmung, die Reihen-
folge auf der Wahlvorschlagsliste al-
phabetisch anzuordnen. Somit führt 

Klaus Epting mit der Nummer eins die 
Liste an, Freddy Staiger schließt sie als 
Achter ab. Laut Wursthorn müssen die 
Bewerber mindestens seit drei Mona-
ten im Ortsteil Erdmannsweiler woh-
nen, um gewählt werden zu können. 
Mit ihrer Bewerbung für einen Sitz im 
Ortschaftsrat verpflichteten sie sich, 
das Amt auf fünf Jahre anzunehmen, 
wenn sie dafür gewählt worden sind. 
Etwa drei bis vier Mal pro Jahr tage der 
Ortschaftsrat. Jeder wahlberechtig-
te Bürger dürfe sechs Stimmen verge-
ben, maximal drei Stimmen für einen 
Kandidaten. Aus den sechs gewählten 
Ortschaftsräten wird in der konstituie-
renden Sitzung der neue Ortsvorsteher 
gewählt. Rein theoretisch könnte auch 
der Siebte oder Achte des Wahlergeb-
nisses von Erdmannsweiler zum Orts-
vorsteher gewählt werden. Er oder sie 
habe bei Sitzungen des Gemeinderats 
und dessen Ausschüsse kein Stimm-
recht, so Wursthorn.

V O N  L O T H A R  H E R Z O G

Fünf Neulinge bewerben sich auf 
der Bürgerliste Erdmannsweiler 
für ein Mandat in dem Königs-
felder Ortsteil

Auf der Bürgerliste Erdmannsweiler kandidieren Martin Gass (von links), Christoph Gass, 
Freddy Staiger, Marcus Irion, Jennifer Schwarzwälder, Wilfried Fuß, Andrea Probst und Klaus 
Epting für den Ortschaftsrat. BILD:  LOTHAR HERZOG

Königsfeld – Der CDU-Ortsverband Kö-
nigsfeld hat seine Kandidaten für die 
Kommunalwahl am 9. Juni nominiert. 
Der Ortsverband hat eine volle Liste mit 
14 Kandidaten. Alle vier bisherigen Ge-
meinderatsmitglieder treten erneut an.

Vor dem Wahlprozedere informier-
te Thorsten Frei, CDU-Kreisvorsitzen-
der und Bundestagsabgeordneter, über 
die Arbeit auf bundespolitischer Ebene. 
Dabei nahm er Stellung zu den aktuel-
len außen- und innenpolitischen Ereig-
nissen. „Wir wollen unsere Demokratie 
verteidigen. Das geht nur mit Demokra-
ten“, sagte er mit Blick auf den zuneh-
menden Versuch von Rechtsextremis-
ten, die Demokratie zu unterwandern.

Auch den seit zwei Jahren dauern-
den Krieg Russlands gegen die Ukraine 
sprach er an. Man müsse alles Notwen-
dige tun, den Krieg so rasch wie mög-
lich zu beenden und dafür sorgen, dass 
Russland sich die Ukraine nicht einver-
leibe.

Sorgen bereiten dem Christdemokra-
ten ebenfalls die wirtschaftlichen Ent-
wicklungen. „Wir müssen uns in Zu-
kunft fragen, wie und wovon wir leben 
wollen.“ Mit einem Wirtschaftswachs-
tum von 0,2 Prozent sei Deutschland 
das Schlusslicht. „Der Grund ist, dass 
wir täglich Entscheidungen gegen den 
Standort Deutschland erleben müs-
sen“, kritisierte Frei offen die Ampel-
regierung. Als Beispiel nannte er unter 
anderem die „höchsten Energiepreise 
weltweit“. Der Investitionsabfluss, das 
heißt, Verlagerungen von /ins Ausland, 
sei ein deutliches Misstrauensvotum 
gegen Deutschland.

Zum Thema Arbeitskräfte sag-
te Frei, es sei unverständlich, dass es 
auf der einen Seite zwei Millionen of-
fene Arbeitsstellen gibt, auf der ande-
ren vier Millionen Bürgergeldempfän-

ger im arbeitsfähigen Alter. „Das geht 
so nicht.“ Man müsse diejenigen, die 
wirklich nicht arbeiten können, unter-
stützen und bei den andern die Dau-
menschrauben anziehen. Wohlstand 
müsse man sich erarbeiten. „Unsere El-
tern und Großeltern hätten unser Land 

nicht mit einer 32-Stunden-Woche wie-
der aufgebaut.“

Frei ermutigte die CDU-Kandidaten, 
sich kommunalpolitisch einzubringen, 
und schielte auch bereits auf die bevor-
stehende Bundestagswahl 2025. „Wir 
müssen unser Land wieder auf Linie 
bringen.“

Königsfelds Bürgermeister Fritz Link 
dankte im Vorfeld allen Kandidaten, 
die sich auf die CDU-Liste setzen lie-
ßen, „für die Graswurzelarbeit“, also 
Politik an der Basis. Es sei angesichts 
der zunehmenden Masse an Rechts-
radikalen wichtig, die demokratischen 
Parteien zu stärken. Man habe drama-
tische Fehlentscheidungen der Regie-
rung hinnehmen müssen.

Für die Kommunalwahl nominiert 
wurden (Reihenfolge entspricht dem 
Listenplatz): Bernd Möller, 78 Jahre, 
Biologe, seit 25 Jahren im Gemeinde-
rat, Bürgermeister-Stellvertreter. Sa-

bine Schuh, 60, Bankkauffrau, Mit-
glied im Gemeinderat, Ortsvorsteherin 
von Neuhausen. Matthias Weisser, 71, 
Landwirtschaftsmeister, Mitglied im 
Gemeinderat, Ortsvorsteher-Stellver-
treter. Heinz Kammerer, 62, Schrei-
nermeister, Mitglied im Gemeinderat, 
Ortsvorsteher von Weiler. Roland Me-
der, 60, Straßenmeisterei, Ortsvorste-
her von Buchenberg. Manfred Kobek, 
58, Pflegefachkraft. Erich Dieterle, 57, 
selbstständiger Zimmerermeister. Er 
will, dass das Handwerk besser vertre-
ten ist. Bruno Dold, 18, Schüler. Möch-
te aktiv daran mitwirken, etwas zu 
verändern. Dietmar Doser, 69, Zimme-
rermeister im Ruhestand. Claudia Epp-
ler, 51, selbstständige Einzelhändlerin. 
Annette Fuchs, 42, Bankkauffrau. Uwe 
Götz, 40, Landwirtschaftstechniker. 
Steffen Krebs, 48, Jurist. Freddi Staiger, 
61, selbstständig mit Grünpflegegerä-
ten.

14 CDU-Kandidaten für Gemeinderat
  ➤ Thorsten Frei bei No- 
minierung in Königsfeld

  ➤ Bisherige Ratsmitglieder 
treten alle wieder an

Sie treten bei den Kommunahlwahlen für die CDU für einen Sitz im Königsfelder Gemeinderat an. Von links: Bernd Möller, Dietmar Doser, 
Matthias Weisser, Manfred Kobek, Steffen Krebs, Uwe Götz, Sabine Schuh, Heinz Kammerer, Claudia Eppler, Erich Dieterle, Bruno Dold und 
Annette Fuchs. BILD:  ROL AND SPRICH

Rund um die Wahl
Bei den Kommunalwahlen am Sonntag, 
9. Juni, werden der Gemeinderat und 
der Kreistag für die kommenden fünf 
Jahre gewählt. An diesem Tag finden 
auch die Europawahlen statt. Aufgrund 
einer Änderung des Kommunalwahl-
rechts dürfen bei der Kommunalwahl 
2024 erstmals bereits junge Menschen 
ab 16 Jahren wählen und auch für ein 
Amt kandidieren.

V O N  R O L A N D  S P R I C H 
villingen.redaktion@suedkurier.de
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